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LMche Ml ».
Abonnenlenversicherung .

In Baden sind, wie in Hessen , über die Versicherung
von Zeitungsabonnenten amtliche Erhebungen durch
-je Bezirksämter gemacht worden.

Zum Futtermangel .
Ein Landsmann , der jetzt in der Gegend der oberen

Donau ansässig ist, schreibt der „Lahr . Ztg ." : „Im
Interesse meiner anscheinend von Futternot bedräng¬
en Landsleute, die eben scharenweise unsere Gegend
,um Futterkauf bereisen, ersuche ich Sie um Auf¬
nahme nachstehender Tatsachen in Ihrer geschätzten
Leitung. Sie werden sich durch diese Aufklärung
den Dank vieler bedrängten Landwirte sichern. Nach¬
dem direkt nach der Heuernte Futter fast zu jedem
Preise hier erhältlich war , hat sich das Geschäft in
diesem Artikel in bisher noch nie dagewesener Weise
umgewälzt . In letzter Woche noch war hier Heu
-u 3 -4t pro Zentner in der ganzen Gegend
qenug zu haben ; heute kostet dasselbe sckon 4 -4t und
darüber , dank dem unbesonnenen Vorgehen einzelner
Landwirte und landwirtschaftlicher Vereinigungen,
welche in Unkenntnis der großen Futtervorräte , die
hier lagern , sich, ohne daß es von ihnen verlangt
worden wäre, bemüßigt gesehen haben, gleich 4 -4t
pro Zentner anzubieten , vor lauter Angst, sie könnten
ihren Bedarf nicht mehr decken. Speziell die land¬
wirtschaftlichen Vereine aller Art sind es, deren hier¬
her gesandte Kommissionen ohne Kenntnis der ein¬
schlägigen Verhältnisse den Markt unnötig verteuern .
Es grenzt manchmal ans lächerliche , mit welchem
Eifer «in einzelner Verkäufer von diesen Leuten um¬
schwärmt wird, wodurch dann dieser natürlich zu
dem Glauben kommen muß, es herrsche im Ried
eine bis jetzt noch nie gekannte Futternot , während
dies tatsächlich doch nicht in dem Maße der Fall ist,
wie hier bei unseren Leuten der Anschein erweckt
wird. Diese Argumente werden natürlich von der
hiesigen Bevölkerung sofort zu verhältnismäßiger
Preissteigerung benutzt , und die Leidtragenden sind
diejenigen, die an diesen Zuständen die erste Schuld
tragen, sie selbst veranlaßt haben. Hier aufklärend
in Ihrer Gegend zu wirken, dürste sehr angebracht
sein, denn diese nie dagewesene Preissteigerung ist
mehr oder weniger eine künstliche, und hört auf,
obald mit der direkt widersinnigen Einkaufsweise
Schluß gemacht wird . Futter ist hier mehr wie
genug vorhanden : aber wenn die Leute direkt dazu
genötigt werden, werden eben horrende Preise ge¬
ordert und dann leider auch bezahlt. Ich wäre in
der Lage, für oben angeführte Tatsachen schlagende
Beweise zu liefern, und werde damit dienen, sobald
ich den geringsten Widerspruch erfahren sollte .

"

» Karlsruhe . 17 . Aug . Der kürzlich in Ziegelhausen
bei Heidelberg gestorbene Hosrat Gymnasiums¬
direktor a . D. Keller , ein Mitglied der konser¬
vativen Partei , wird in der „Deutschen Reichspost "
wie folgt gewürdigt : Julius Keller hat als Schulmann
ganze Generationen vorgebildet, die mit treuer Liebe
an dem verehrten Lehrer hängen , denn der Verstor¬
bene verstand es , eine heilige Liebe zu den Wissen¬
schaften und ein tiefes Verständnis für das Christen¬
tum in die Herzen und Köpfe seiner Schüler zu
pflanzen . Der Verstorbene galt als einer der berufen¬
sten Interpreten klassischer Philologie und Philosophie;
seine Art , die Antike mit dem Christentum zu ver¬
schmelzen , wurde von allen, die ihn hören dursten,
als weihevoll empfunden . Des Verstorbenen Wirken
geht über sein Grab hinaus , sein Andenken bleibt
im Segen .

Karlsruhe, 17 . Aug. Stadttat Dr . Friedrich Weil !
feierte in Bad Rippoldsau die silberne Hochzeit . Der
geschästsführende Ausschuß der Gesamtpartei , die
Landespartei, viele Vereine der FortschrittlichenVolks-
Partei und eine große Anzahl Parteifreunde in Land
und Reich gedachten aus diesem Anlaß in Glückwunsch¬
schreiben oder Telegrammen des Jubilars . Der
Verein der Fortschrittlichen Volkspartei Karlsruhe
ließ eine prächtige Blumenspende überreichen. Dr.
Weil ! hofft, in einigen Wochen so weit hergestellt zu
sein, daß er sich wieder seiner politischen Tätigkeit
widmen kann.

Karlsruhe . 17 . Aug. Der Bericht der sozial¬
demokratischen Landesorganisation in
Baden verzeichnet einen Bestand von 208 Mitglied¬
schaften mit 17 245 männlichen und 1437 weiblichen
Mitgliedern, gegen 196 Mitgliedschaften mit 14188
männlichen und 455 weiblichen Mitgliedern im Vor¬
jahr . — Die Einnahmen der Landeskasse betrugen
insgesamt 39 554,57 -<t , die Ausgaben 32 820,77 -4t ,
so daß ein Ueberschuß von 6733,51 -4t erzielt wurde.
Das Vermögen der Landeskasse beziffert sich ins¬
gesamt auf 21386,02 -4t .

Aus Laden.
Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Staalsanzeiger .

Das Ministerium des Großh . Hauses, der Justiz
nd des Auswärtigen hat den Iustizaktuar Konraö' eck beim Amtsgericht Sinsheim zum Justizsekretär
ei diesem Gericht ernannt , den Justizsekretär Fried-
sch Eberhardt beim Landgericht Mannheim zum
lintsgericht Müllheim und den Justizsekretär Vhilipp
liedel beim Notariat Mannheim VII—IX zum
ondgericht Mannheim versetzt.
Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern

>urde Zeichenlehrerkandidat Paul Meyer in Pforz-
oun als „Zeichenlehrer" an der Goldschmiedeschule
"selbst etatmäßig angestellt.

Außerdem enthält der „Staatsanzeiger " Bekannt-
wchungen , die Besetzung der mit Württemberg und
iossen gemeinschaftlichen Sachverständigenkollegien"treffend und den Landesgesundheitsrat betreffend .

Private Feuerversicherungsgesellschaften .
Die Zahl der im Großherzogtum Baden zum Ge¬

schäftsbetrieb zugelassenen privaten Feuerversiche¬
rungen belief sich am Ende des Berichtsjahrs auf
53.7 mehr als im Vorjahr . Unter der Gesamtzahl der
Versicherungen befanden sich 8 ausländische. Von den
45 im Deutschen Reiche ansässigen hatten nur 4 ihren
Sitz im Großherzogtum selbst . Weitaus die meisten
der zugelassenen Unternehmungen , darunter sämtliche
außerdeutsche , waren Aktiengesellschaften : nur 13,davon 3 badische, waren ihrer Rechtssorm nach Der-
sicherungsoereine auf Gegenseitigkeit. Der gesamte
Versicherungsstand auf Schluß des Jahres 1910 be¬
trug rund 3965 Millionen Mark , davon entfallen
3898 Millionen Mark , d. s . 98,3 Prozent auf ver¬
sicherte Fahrnisse und 67 Millionen Mark oder 1,7
Prozent auf Gebäudeversicherung, in der Hauptsache
Fünftelversicherungen. Im Vergleich zum Vorjahr
hat der Versicherungsstand bei der Fahrnisver¬
sicherung um 177 Millionen Mark oder 4,8 Prozent
zu - und bei der Gebäudeversicherung um 67 Millionen
Mark oder 49,9 Prozent abgenommen. Der Rück¬
gang in den Gebäudeversicherungen hängt zusammen
mit der Verstaatlichung der Immobilienversickerung
in Baden durch das besetz vom 3 . August 1903 ; auf
die Fünftelversicherungen der vor dem 1 . März 1902
bei privaten Versicherungsunternehmungen versicherten
Gebäude findet die Gesetzesänderung nach Ablauf
oder Auslösung der bestehenden Versicherungsverträge,
spätestens jedoch mit dem 1 . Januar 1912 Anwendung.
Vom Gesamtversicherungsstande kommen 3579 Mil¬
lionen Mark oder 90I Prozent auf Versickerungen
bei Aktiengesellschaften mm ^ 5 Millionen Mark oder
9 .7 Prozent auf solche bei Versicherungsvereinen auf
Gegenseitigkeit . („Karlsr . Ztg ." .)

Karlsruhe , 17. Aug . Der Großherzog und die
Großherzogin haben auf die Vorlage des Jahres¬
berichts des Badischen Frauenvereins für 1910 den
soeben erschienenen „Blättern des Bad . Fr . -Ver .

" zu¬
folge die nachstehenden Handschreiben an den General¬
sekretär des Vereins gerichtet:

„Lieber Geheimer Rat Müller ! Sie waren so
freundlich , mir mib Schreiben vom 21 . d . M . im
Namen des Zentralkomitees des Badischen Frauen¬
oereins den Jahresbericht des Vereins für 1910
oorzulegen. Es war für mich von großem Interesse,
diese Gabe entgegenzunehmen und aus dem Inhalt
zu ersehen , daß der Verein wiederum auf ein er¬
folgreiches Jahr fruchtbringender Arbeit zurück¬
blicken kann. Mit meinem herzlichen Dank für die
Einsendung spreche ich Ihnen meine hohe Befrie¬
digung für alles aus , was im abgelaufenen Jahre
geleistet worden ist. Besonders aber freue ich mich.
Sie selbst, das Zentralkomitee , sowie die Leiter der
Abteilungen und der Zweigoereine meiner warmen
und dankbaren Anerkennung versichern zu können .
Möge Ihnen Allen das Bewußtsein der hingeben¬
den , segensvollen Arbeit, die Sie im Sinne und
nach dem Vorbild der hohen Protektorin dem Verein
widmen, reiche Befriedigung gewähren.

Gossenfaß , den 31 . Juli 1911 .
Ihr wohlgeneigter
(gez .) Friedrich , Sroßherzog .

"

„Den mir mit Ihrem Schreiben vom 21 . d . M.
zugesandten Bericht über die Wirksamkeit des
Frauenoereins in dem vergangenen Jahre habe
ich mit bestem Danke entgegengenommen.

Der Einblick in denselben läßt erkennen, welche
reiche Liebestätigkeit der Verein durch das ein¬
mütige und zielbewußte Zusammenwirken seiner
Organe auch in dem verflossenen Jahre ausgeübt
hat, und wie der Gedanke an die Notwendigkeit
der Ergänzung der staatlichen Fürsorge für die
Hilfsbedürftigen durch die private mehr und mehr
Verständnis und Ausübung findet. So läßt die
sichere Erwartung , daß dem Vereine auch fernerhin
neue Freunde und mstarbeitende Kräfte gewonnen
werden, die Hoffnung zu , daß dessen Wirksamkeit
auch in Zukunft der Notwendigkeit und damit
unseren Wünschen entspreche .

Baireuth , den 28. Juli 1911 .
(gez .) Hilda , Großherzogin .

"

Rußhelm, 17 . Aug. Immer verwickelter werden
die Fäden , die sich um das geheimnisvolle Verschwin¬
den der Frau Lina Zwecker spinnen. Zwar herrscht
kein Zweifel darüber , daß die Frau einem Verbrechen
zum Opfer gefallen ist, doch ist deren Leiche noch nicht
aufgefunden und von dem mutmaßlichen Mörder , dem
Schlaffer Hager, fehlt noch jede Spur . Der Geliebte
der Vermißten , der 27jährige Schlosser Hager, der bei
seinen Eltern in der Straße beim Rathaus wohnte,
hat sich seit Sonntag abend entfernt , ohne bis jetzt
in seine Wohnung zurückgekehrt zu sein. Dadurch
erst lenkte sich der Verdacht auf ihn . Er ist ein ver¬
schlossener, finsterer Mensch , seine freie Zeit brachte
er stets außerhalb des Dorfes zu , wo er sehr wenig,wenn gar keine Freunde hat . Man mutete ihm nie
viel Gutes zu , zumal er bereits früher schon einmal
bei einem Einbruchsdiebstahl in einer dortigen Mühle
erwischt wurde. In der elterlichen Wohnung fand
eine eingehende Haussuchung statt, die belastendes
Material zutage förderte.

c . Ettlingen, 17. Aug . Infolge Explosion des
Gasolinbehälters wurden gestern nacht gegen 11 Uhr
dieOekonomiegebäude des Hotels Fisch¬
weier (bei der Station Neurod der Albtalbahn)
ein Raub der Flammen . Durch das rasche
Eingreifen der Feuerwehren von Etzenrot und Spiel¬
berg konnte der Brand nach Mitternacht auf seinen
Herd beschränkt werden. Bei den Löschversuchen er¬
litt der Wirt Meyer vom Fischweier in Gesicht und
an den Händen schwere Brandwunden . Der ent¬
standene Schaden beläuft sich auf etwa 6000-4t .

: : Huttenheim (Amt Bruchsal), 16 . Aug. Schon
wieder ereignete sich hier ein schwererUnglücks -
sall . Die Eheleute Heinr . Götz, die mit Dreschen
beschäftigt waren , stellten den Kinderwagen mit

einem 7 Monaten alten Kinde in den Schatten des
Scheunentors . Durch den starken Wind, der an die¬
sem Tage herrschte , wurde das Tor umgeworfen
und fiel auf das Kind , das an den schweren Ver¬
letzungen starb.

Germersheim, 17. Aug. (Amtlich .) Der Güter -
zug 6569, von Germersheim nach Bruchsal fahrend,
ist heute früh aus noch unaufgeklärter Ursache mit
Lokomotive, dem Packwagen und einem Güterwagen
entgleist . Personen sind nicht verletzt. Der
Materialschaden ist niuft bedeutend. Der Normal -
bettieb ist wieder ausgenommen worden.

Mannheim , 17. Aug. Wie am Montag abend, so
stand auch am Mittwoch abend 6 4L Uhr die Brücke
wieder in Gefahr, abzubrennen . Dieses Mal
hatten die Balken auf der Badischen Seite Feuer ge¬
fangen. Die Flammen schlugen bereits einen halben
Meter lang aus dem Holzbelag hervor . Ein Bahnbe¬
diensteter , unterstützt von einem Schutzmann, konn¬
ten das Feuer bald im Entstehen ersticken . Die Ur¬
sache der Brände wird wohl kaum sestzustellen sein ;
wenigstens gehen die Meinungen ziemlich auseinan¬
der. Einmal ist man der Ansicht, daß der Brand
durch Selbstentzündung von Benzin , das durch die
Passage von Kraftwagen und Automobilen verloren
geht, entsteht , andererseits neigt man der Ansicht zu,
daß durch Funkenauswurf der Dampfer , die die
Brücke passieren , der Brand verursacht wird .

—n . Heidelberg . 18. Aug. Der Bürgerausschuß
Neckargemünd genehmigte in gestriger Sitzung einen
Zuschuß zum Bau der Elektrischen Straßen¬
bahn Heidelberg—Neckargemünd von 40 000
Mark . Die Bahn führt jetzt bereits bis Schlierbach
und der Ausbau ist nun in sichtbare Nähe gerückt . —
Der Seismograph des astro-physikalischen Instituts der
Sternwarte aus dem Königstuyl verzeichnete in der
verflossenen Nacht ein s ehr starkes Fern¬
beben . Das erste Vorbeben setzte 11 .59 Uhr ein,das Hauptbeben begann 1 .30 Uhr, die maximalen
Schwankungen wurden von 12 .45 Uhr an verzeichnet.

* Ilvesheim , 16 . Aug. Zu einem blutigen
Renkontre kam es am Montag abend 10 Uhr vor
einer hiesigen Wirtschaft zwischen Mannheimer Obst¬
händlern, zwei Männern und einer Frau , und dem
hiesigen Magazinsarbeiter Valentin Wagner , wo¬
bei Wagner von einem Mannheimer sechs Messer -
stiche erhieü. Wagner gebärdete sich daraus wie
toll und richtete seine drei Widersacher derart mit
einem Schraubenschlüssel zu , daß die Mannheimer
auf einem Wagen nach Feudenheim gebracht werden
mußten.

Baden-Baden , 17 . Nutz. Am 9. und 10 . September
d . Js . wird die Vereinigung Süddeutscher
Malzfabriken (Sitz Mannheim ) ihre diesjährige
Hauptversammlung dahier abhalten . Die Hauptsitzungwird am Samstag , 9. September , vormittags 10 Uhr,im großen Rathaussaal stattfinden.

H . Baden-Baden, 16. Aug. Der deutsche Bot¬
schafter in Wien, Herr von Tschirschky und Böaen -
dorff , ist heute mittag 1 .35 Uhr von Heiligenbergkommend hier eingetroffen und hat im „Park -Hotel^
Wohnung genommen.

* Areiburg , 16 . Aug. Wie hier mit Bestimmtheit
verlautet, soll der Urheber des Müllheimer Eisenbahn¬
unglücks , der Lokomotivführer Platten , der im
hiesigen Untersuchungsgefängnis ist, zur Beobach¬
tung seines Geisteszustandes der psychia¬
trischen Abteilung der hiesigen Klinik überwiesen wer¬
den .

* Lörrach, 16. Aug. Der Gemeinderat von Lörrach
hat einem Entwurf einer Vereinbarung mit dem
Kanton Basel-Stadt über gemeinsame Errichtung einer
Schwemmkanalisation in den Rhein seine grundsätzliche
Zustimmung gegeben.

lt . Badisch -Rheinfelden, 16 . Aug. Heute nachmittagwurde am Turbinenrechen des hiesigen Kraftwerkes

eine männliche Leiche gelandet. Der Verlebte, ca. 25
Jahre all, war nur mit Badhose bekleidet und ist an¬
scheinend beim Baden ertrunken. Die Identität des¬
selben konnte bis jetzt nicht festgestellt werden .

Aus Nachbarländern.
Lmklingeu bei Maulbronn , 16. Aug. Heute Mitt¬

woch mittag halb 4 Uhr brach in dem enggebauten
Stadtteil am „roten Meer"

, hinter der Kirche , in der
Scheune der Witwe Emhofer Feuer aus , das sich so
schnell verbreitete, daß in ganz kurzer Zeit 6 Wohn¬
häuser und 3 Wohnhäuser mit Scheunen
in Flammen standen . Von dem Mobiliar
konnte der größte Teil gerettet werden, auch ge¬
droschenes Getreide konnte noch herausgebracht wer¬
den. Alles Vieh wurde gerettet. Der Fahrnisschaden
sowie Mobiliarschaden beträgt etwa 8000-—10 000 -4t .
Um 7 Uhr abends war der Brand eingedämmt, als
nochmals Feuerlärm ertönte. Eine nicht weit vom
Brandherd stehende Scheune des Maurermeisters
Hamelele hatte auf dem Dach Feuer gefangen, das
aber bald gelöscht wurde. Die Abgebrannten sind :
Karl Frank , Fabrikarbeiter : W . Steinhilpert , Tag¬
löhner : Ludwig Steinhilpert , Mundharmonikamacher :
Jakob Merkle, Landwirt ; Witwe Emhofer ; Karl
Grimm , Taglöhner ; Wilhelm Eschenbacher , Tag¬
löhner : Ludw . Gerlach , Glaser; Johann Girbach, Tag -
löhner ; Wilhelm Grimm, Taglöhner ; Karl Etter ,Landwirt : Jakob Merkle , Landwirt : Bechstein , Tag¬
löhner : Wilhelm Gannt , Landwirt . Die Abgebrannten
sind meistens arme Leute, so daß sie großen Schaden
erleiden: versichert sollen sie alle sein .

Basel, 16 . Aug . Ein schwerer Unglücks¬
fall ereignete sich heute nachmittag beim St . Johann¬
tor . Ein bei einer Kohlenhandlung beschäftigter
Arbeiter wollte von dem noch fahrenden Motor¬
wagen absteigen, blieb aber hängen und stürzte ab,wobei er so unglücklich siel, daß die Räder des schwe¬
ren Wagens über ihn weggingen. Schwer verletzt
wurde der Mann noch lebend ins Spital verbracht,
dürfte aber kaum mit dem Leben davonkommen.
Der Verunglückte ist verheiratet und Ernährer einer
ziemlich zahlreichen Familie.

Aus dem Stadtkreise.
Die Witterungsoerhältnisse sind noch immer nicht

sehr günstig. Sehnsüchtig wartet man auf Regen ,den wir bereits 14L Monate entbehren mußten .
Inzwischen lauten die Aussichten zunächst auf wei¬
teres Anhalten der Trockenheit , da wir wahrschein¬
lich für kurze Zeit abermals unter Hochdruckeinfluß
gelangen. Das vorgestern im hohen Nordwesten ge¬
legene Maximum ist nämlich nach Westeuropa zu¬
rückverdrängt worden. Hier herrscht zwar unter
dem Einflüsse der nördlichen Depression stark bewölk¬
tes, jedoch trockenes Wetter. Regen fällt nur in
geringen Mengen in Rußland und Skandinavien .
Ueber dem Atlantischen Ozean aber bilden sich De¬
pressionen aus , wie aus dem Fallen des Barometers
westlich der britischen Inseln zu schließen ist . In
Karlsruhe war die gestrige Nacht sebr kühl : das
Thermometer fiel innerhalb der Stadt bis 10 Grad ,im Albtal auf 6 Grad und in hochgelegenen Schwarz¬
waldgegenden sogar bis zu 4 Grad Celsius herab .
Auch tagsüber war es kühl, da die Sonne infolge
der starken Bewölkung nur kurze Zeit scheinen konnte
und beständig ein heftiger Westwind wehte. Das
Maximum überschritt daher nur wenig 20 Grad
Celsius. Besonders kühl ist es in Skandinavien und
Rußland , auch in Deutschland und vor allem in der
Schweiz ist der Temperaturrückgang erheblich . Nur
in Italien und Südfrankreich herrscht noch klares,
heißes Wetter . Im Hochgebirge ist es neblig und
kalt .

Ae Einnahmen der badischen Skaakseisenbahuen betragen im Monat M 1811 :

nach geschätzter Feststellung 1911
auf 1 Irin Bctriebslänge.
nach geschätzter Feststellung 1910
auf 1 km Betriebslänge .
nach endgültiger Feststellung 1910 .

» ö » «

aus dem
Personen¬

verkehr

8470000
2 081

3441390
2 067

3 415810

aus dem
Güter¬
verkehr

-4Ü
5877 000

3349
5464 620

3118
5477 064

aus
sonstigen
Quellen

880000

851000

855000

Summa

-4Ü
10 227 OM

5 930
9757 010

5 670
9747 874

Januar
bis mit

Juli

62364000
36 058

57 873 510
33 617

58 041628

Im Jahre 1911 gegen die geschätzt « Einnahme
des Jahres 1910 mehr 28 610 412380 29 OM 469990 4 4M 490

auf 1 Icw Betriebslänge.
weniger

-t- 14 -I- 231 I ff- 260 -l- 2441
gegen die endgültige Einnahme des Jahres 1910

mehr 54190 399 936 25 OM 479 126 4322 372
weniger — — — — —

Erläuterungen . Die Witterung war im Juli
1911 außerordentlich heiß und trocken , Niederschläge
fanden nur ganz vereinzelt statt . Der Reiseverkehr
übertraf jenen vom Juli 1910 ; insbesondere war der
Fernverkehr andauernd stark , während der Ausflugs¬
verkehr insolge der Hitze etwas nachließ. Der Ver¬
kehr machte zahlreiche Vor- und Nachzüge zu ver¬
schiedenen Schnell - und Eilzügen nötig ; außerdemwurden die üblichen Feriensonderzüge, fermer Mili¬
tär- , Pilger - und Vereinssonderzüge geführt . Auch
Festlichkeiten und die Beleuchtung des Heidelberger
Schlosses boten Anlaß zur Ausführung von Sonder¬
zügen . Der Tierverkehr war wegen der immer noch
herrschenden Tierseuchen fast überall gering ; nur der
Schweineversand aus Norddeutschland war be¬
deutend. Die geschätzte Einnahme aus dem Personen¬
verkehr war im Juli 1911 um 28 610 -4t und in den
Monaten Januar bis Juli 1911 um 688 360 -4t höher
als in den entsprechenden Zeiträumen des Jahres
1910.

Der Güterverkehr hat in allen Teilen zugenommen,
wozu namentlich auch die regere Bautätigkeit bei¬

trug . Besonders stark war der Versand von Stein¬
kohlen und Getreide aus den Rheinhäfen nach der
Schweiz. Die Rheinschiffahrt war den ganzen Monat
offen , doch mußten auf dem Oberrhein die Fahrten
über Karlsruhe hinaus gegen Ende des Monats
infolge des durch die große Trockenheit veranlahten
niederen Wasserstandes eingeschränkt werden. Der
Schiffsverkehr war im allgemeinen rege , soweit er
nicht durch den Arbeiterausstand in den Seehäfen
beeinträchtigt wurde. Der Talverkehr entsprach den
gehegten Erwartungen nicht . Die Neckarschiffahrt
war durch den niederen Wafferstand stark behindertund wurde am 22. Juli völlig eingestellt . Bedarfs - ,
Ergänzungs - und Sondergüterzüge verkehrten aufallen Hauptstrecken in größerer Zahl . Mangel an
Güterwagen trat nirgends auf. Die geschätzte Ein¬
nahme aus dem Güterverkehr war im Juli 1911
um 412 380 -4t und in den Monaten Januar bis
Juli 1911 um 3 556 820 -4t höher als in den ent¬
sprechenden Zeiträumen des Jahres 1910 .



yeligheümer Volksschmrspiele . Die nächste Tellauf.
führung findet am 20 . August statt.

Berufung . Oberbauinspektor Engel -
born hat, wie die „Konst . Ztg ." erfährt, einen Rufan die Technische Hochschule in Karlsruhe als Pro -
sessor der Architektur erhalten und an¬
genommen. Cr gedenkt im Oktober nach Karlsruhe
überzufiedeln und im Wintersemester mit seinen Vor¬
lesungen zu beginnen.

Ständchen. Anläßlich des 40jährigen Dienst¬
jubiläums des Maschinenmeisters Otto Lehn im
städtischen Wasserwerk brachte am verganoenen Sams¬
tag abend der Gesangverein „Silcherbund * seinem
Mitglieds, dem verdienten und allseits beliebten
Beamten , ein Gesangsständchen, an welches sich ein
wohlgelungenes Bankett im Bereinslokal Cass Nowack
anschloß ,

—n .— Doppelkouzert im Sladtgarteu . Das vom
Deutschen Männer -Doppelguartett Luipold und der
Feuerwehrkapelle unter Leitung von Hugo Schu¬
mann am Mittwoch abend veranstaltete Doppel¬
konzert märe eines besseren Besuches wert gewesen ,
doch dürste hierbei die eingetretene kühle Witterung
nicht unwesentlich beigetragen haben. Nach vier ein¬
leitenden Spicken der Kapelle, worunter besonders
die Paraphrase über das Lied die Waldandacht sehr
beifällige Aust,ahme fand, trat das Doppelquartett
aus , mit „Sei gegrüßt du Frühlingszeit " von Schie¬
bold . Prächtige Stimmen , klare Aussprache paarte
sich miteinander und lautlose Stille herrschte um dos
dicht belagerte Musikpodium: hierauf folgte „Wie die
wilde Ros' im Wald " und „Treuröschen" sowie
„Mein Stern ". Rauschender Beifall lohnte die
wackeren Sänger . Im 2 . Teile erstellten die Sänger
durch den Vortrag dreier weiterer Lieder : „Im Gast¬
haus zur goldenen Traube ", „Deutsche Heimat" und
„Herr Adam und Frau Eva"

. Hatten sich die Sänger
schon bei ihrem ersten Auftreten in die Herzen des
Publikums gesungen, so gelang ihnen dies im « oeiten
Teil noch mehr und nach jeder Nummer wurden sie
mit herzlichem Beifall förmlich überschüttet.

Feuer entstand in der Nacht zum Donnerstag früh
12 ^ Uhr im Magazin eines in der Bachstrahe
wohnhaften Ingenieurs auf bis jetzt noch unauf¬
geklärte Weise . Die herbeigerufene Feuerwache konnte
nach etwa halbstündiger Tätigkeit das Feuer löschen.

Anfall. Ein Arbeiter der Firma Gustav Stumpf
verunglückte gestern nachmittag 2 Uhr beim Kanal-
bou in der Gartenstadt . Durch Nachrutschen der
Erde und der Dielen wurde ihm das linke Bein
oberhalb des Knies gequetscht . Durch die Rettungs¬
wache mutzte er ins städtische Krankenhaus gebracht
werden.

Aus Vereinen und Versammlungen .
Turnverein Karlsruhe -Mühlbur « . Der im Jahre

1861 gegründete Turnverein Karlsruhe -Mühlburg
wird am 2., 3. und 4 . September ds . Is . das Fest
seines fünfzigjährigen Bestehens feiern.
Dem Verein wird dabei die seltene Freude zuteil , daß
einige seiner Gründer am Feste des goldenen Jubi¬
läums teilnehmen können.

Slandesbuch -Auszüge .
Eheaufgebote: 16. August: Friedrich <8 aide von

Kleinvillars , Hallemneister hier , mit Wichelmine
Weigel Witwe geb . Bickel von Ruit .

Eheschließungen : 17. August: Franz Burger von
hier, Forstamtmann in Wolfach , mit Helene Scholtz
von hier : Fritz Grzechowiak von Breslau ,
Stadtpfarrer in Meßkirch, mit Berta Heck von hier:
Franz Kretz von Speyer , Friseur hier , mit Olga
Maier von St . Georgen : Friedrich Zimmer von
hier, Portier hier, mit Maria Krotz - Ehmannvon
Landshausen.

Geburten : 10. August: Josef, Vater Alfons Milz ,
Taglöhner : Paul Karl, Vater Gottlieb Mayer ,
Schmied. — 11 . August: Albin Friedrich, Vater Phil .
Friedrich Weickel , Zimmerbalier . — 12. August:
Elise . Vater Andreas Knörr , Spezereihändler . —
1«. August: Hermann Josef, Vater Josef Uhl ,
Schmied.

Todesfälle: 16. August: August Holtzmann ,
Professor, Ehemann, alt 58 Jahre ; Adolf, alt 4 Mo¬
nate 10 Tage, Vater Valentin Kreiner , Obst, und
Gemüsehändler. — 17 . August: Kurt, alt 1 Monat
23 Tage, Vater Kurt Heyner , Wirt .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ber.
porbenen . Freitag , den 18. August 1911 . 11 Uhr :
August Holtzmann , Professor, Kriegstraße 125,
1 . Stock . — 4 Uhr : August Laub , Rechnungsrata . D -, Marienstraße 1, 3 . Stock .

Karlsruher kuuskleben.
Skadkgarkenkhealer .

Benefiz Warbeck.
Der alte Spruch : „Dem Mimen flicht die Mitwell

keine Kränze" wurde durch Warbecks Benefiz gründ¬
lich aä absuräum geführt. Den Beifall, den Warbeck
erzielle, kann man am trefflichsten mit dem Worte
„tumultarisch"

bezeichnen , denn ein Ende gab es
dieses Mal überhaupt nicht mehr. Rotgeklatschte Händewaren ein deutliches beredtes Zeugnis dafür , wie
Warbeck sich in diesem Jahre im Sturme die Sym¬
pathien der Karlsruher erworben hat. War es auchanders denkbar? Kaum ! Denn der bescheidene, nie
aufdringliche Künstler, der sich sogar in undankbaren
Partien Herausstellen ließ, die ihm Schwierigkeitenbereiten mußten, hat uns Heuer als trefflicher Dar¬
steller , als Sänger und als „Tanzkönig" viele genuß¬
reiche Stunden beschert. Leider wird der finanzielle
Erfolg des Chrenabends in gar keinem Verhältnisse
zu den Anstrengungen und dem künstlerischen Erfolge
stehen . Das ist in diesem Jahre leider eine Tatsache,die man bei allen Benefizabenden bemerken konnte.Woran das liegen mag? An den Künstlern selbst in
keinem Falle , die haben hier ihr Allerbestes gegeben,namentlich Warbeck , der als Regisseur Vorstellungen
herausgebracht hat , die sich an einem ständigen erst¬
klassigen Theater sehen lassen konnten. Warbeck kannaus dem Beifallsstürme, der ihn immer wieder vordie Rampe rief , erkennen, daß er hier einen Steinim Brett hat. Man sieht ihn gerne und wird ihn
auch in Zukunft stets gerne sehen .

Die Vorstellung war im großen und ganzen flott.Namentlich Frl . Schwarz und Frl . Kurt — die
„süßen Mädels " — waren auf ihrem Posten, wieimmer ; auch Becker , Grohmann und Richterdursten beim Benefiz ihres beliebten Kollegen nichtfehlen: sie waren alle drei in ausgezeichneter Ver¬
fassung und verhalfen dem Stück zu seinem starken
Erfolge. Glanzvoll bei Stimme war Karnbach ,der mit seinem Liede „Launische Dame, Glück ist deinName" einen stürmischen , durchschlagenden Erfolg er¬
zielte, den die stimmlich fein abgewogene und technischvirtuose Wiedergabe verdiente. Am Dirigentenpult8

sah Riedner mit gewohnter Ruhe und leitete den
Gesang mit souveräner Sicherheit durch und um alle
Klippen herum . —rn.

Kapellmeister Stefan Riedner ,
der die gesamten Novitäten dieser Saison mit Umsichtund Energie einstudiert hat, wird am Samstag seinen
Benefizabend haben, wozu „Die Dollar¬
prinzessin "

, die in dieser Spielzeit erst einmal ausge¬
führt wurde, ausgewäylt ist. Wer die Schwierigkeitenkennt, die ein Operetten-Kapellmeister namentlich im
Sommer zu überwinden hat , der hat einen richtigen
Mahstab für die Tätigkeit die Riedner in dieser Sai -
fon am Stadtgartentheater entfaltet hat . An seinem
Ehrenabend wird ein voller künstlerischer und finan¬
zieller Erfolg ihm eine wohlverdiente Anerkennung
sein.

Man schreibt uns : Aus Anlaß des GeburtstagesS . M . des Kaisers Franz Josef von Oesterreich ver¬
anstaltet der Oesterreichisch-Ungarische Hilfsoerein
heute Freitag eine Fest- und Wohltätigkeitsvorstellung,deren Ertrag der Unterstützungskasse obigen Vereines
zufließt. Zur Aufführung gelangt „Das Musi¬kantenmädel "

, Operette in 3 Akten von GeorgJarno . Die Besetzung der Hauptrollen ist dieselbe
geblieben. Der gute Zweck, den die Veranstaltung
verfolgt, dürste zur Folge haben, daß das Haus gut
besucht wird . Der Abend wird eröffnet durch einen
Huldigungsakt . Der Prolog wird verfaßt und ge -
sprachen von Regisseur Fischer , das Kaiser-Hoch
bringt der Vorsitzende des Oesterreichisch-Ungarische »
Hilfsvereins aus . Einen neuen Reiz hat der Abend
dadurch, daß den Theaterbesuchern nach der Vor¬
stellung der freie Eintritt in den Stadt¬
garten gestattet ist wo bei gutem Wetter ein kleines
Tanzkränzchen stattsindrt. Hiermit ist die Feier be¬
endet.

Zur Uraufführung von Fridolius XXXVII., die am
Montag , den 21. August, stattfindet, haben sich bereits
verschiedene Theaterdirektoren angemeldet. Die erst¬
klassige Besetzung der Gesangspartien : Frl . Schwarzund Karnbach , ferner der komischen Partien : Frl .Richter , Grohmann , Becker , und endlich der
Tanzpartien : Frl . Kurt und Warbeck , leisten füreine gute Vorstellung Gewähr . Die Proben , die unterWarbecks Regie von Kapellmeister Riedner und
dem Komponisten abgehalten werden, lassen schonheute einen Ueberblick über die Wirkung der Operette
zu , die in der komischen Handlung und musikalischen
Ausarbeitung hinter keinem der neuesten „Schlager"
zurücksteht . Der Vorwurf von „Fridolius XXXVII."
ist eine ganz neue originelle Art , die an keine Operette
anlehnt und dabei statt weichlicher Sentimentalitäteneinen gesunden, zündenden Humor bringt .

Luftfahrt.
L. Z. »Schwaben " auf der Fahrt muh Friedrichs -

Hafen .
Baden -Baden , 17. Aug . Das Luftschiff „Schwaben"

ist heute morgen 6.33 Uhr zur Fahrt nach Friedrichs¬
hafen aufgestiegen. An derselben nehmen teil Graf
Zeppelin selbst und 5 Passagiere . Die „Schwa¬ben" nimmt ihren Weg über Pforzheim , Leonberg,Cannstatt und Stuttgart , woselbst sie eine Acht be¬
schreiben wird .

Pforzheim, 17. Aug. Das Luftschiff „Schwaben"
hat um 7.1S Uhr in sehr schneller Fahrt unsere Stadt
passiert .

Stuttgart , 17 . Aug . Das Luftschiff „Schwaben",das um 7 .35 Uhr Leonberg passiert hatte, traf um7.45 Uhr über der Residenz ein .
Cannstatt , 17 . Aug. Leider ist die Begeisterungbeim Erscheinen des Luftschiffes „Schwaben" nichtohne schweren Unglücksfall geblieben. Als

das Luftschiff über Cannstatt eintraf , rillen die Arbei¬ter einer Maschinenfabrik auf die Plattform des Hau¬
ses. Der 27 Jahre alle Arbeiter Wilhelm Seifriedtrat dabei einen Schritt zu weit zurück , siel von der
Plattform auf ein Glasdach, das er durchschlug und
stürzte aus ein« Drehbank. Der Tod trat sofort ein.

Frledrichshafen , 17. Aug. Das Luftschiff „Schwa-
ben " hat 8.25 Uhr Tübingen , um 10 Uhr Ravensburg
passiert und ist um 10 .20 Uhr in Friedrichshafen ein¬
getroffen, woselbst es 10 .45 Uhr glatt landete.

Friedrichshofen, 17 . Aug. Das Luftschiff „Schwa¬ben " wird morgen früh 6 Uhr zur Rückfahrt nachBaden-Baden über Stuttgart wieder auffteigen. Ka¬
pitän Hacker unternahm heute seine 200. Fahrt . Die
„Schwaben" dürfte voraussichtlich am 23 . August dis
Fahrt nach Düsseldorf antreten .

Lin zweiter Zeppelinkreuzer.
H . Baden -Baden, 16. Aug. Die Meldung aus¬

wärtiger Blätter , daß die „Schwaben" Ende dieser
Woche nach Düsseldorf fahren werde, ist unzutreffend.Eine Zielfahrt nach Düsseldorf ist erst fürMittwoch , den 23 . A ug u st, in Aussicht genom-
men. Zu den Renntagen wird das Luftschiff wiederin Baden -Baden anwesend sein . In etwa 14 Tagenwerden wir übrigens einen zweiten Zeppelin¬kreuzer hier begrüßen können, nämlich das fürdie Militärverwaltung gebaute Luftschiff , das voraus -
sichtlich in Köln stationiert werden wird.

: : Konstanz, 16. Aug. Der Flieger Fiedler hatgestern einen Ueberseeflug ausgeführt . Er flog über
die Mainau , Unteruhldingen nach Heiligenberg, woer über dem Schloß des Fürsten von Fürstenbergmehrere Schleifen beschrieb und nach 32 Minuten ausder Amalienhöhe glatt landete. Er legte den Flugin einer Höhe von 800 bis 90V Metern zurück.

Zum englischen Generalstreik .
London, 17. Aug . In der Militärstation Aldershot

sind große Vorbereitungen getroffen worden, um denBetrieb der Eisenbahnen für den Fall des Ausstandes
zu sichern. Man nimmt an, daß etwa 25 000 Mannbereit stehen , um sich in wenigen Stunden in Bewe¬
gung zu setzen . Gleiche Vorbereitungen werden inallen Militärstationen Englands , Schottlands undWales getroffen.

London, 17. Aug. In Loeds wurde heute früh8 Uhr auf allen Bahnlinien die Arbeit
eingestellt . Der Londoner Eisenbahnverkehrverläuft wie gewöhnlich , außer auf der Strecke vomSt . Panorasbahnhofe nach Manchester, auf welcherder Betrieb ruht . Die direkten Züge der Lanceshireund Porkshire-Railway liegen still .

London, 17 . Aug. Der Schaden , den Handelund Industrie allein hier täglich erleiden, be¬
ziffert sich aus Millionen . In den ärmeren

Vierteln Londons herrscht infolge der zunehmen¬den Desorganisation des Lebensmittelhandels großeNot , auch in den Familien der Äreikenden .
Sheffield», 17. Aug. Die erregten Ausständigenhaben in der vergangenen Nacht zwei Signalhäuschender Middlandeisenbahn angegriffen, dieselben mit

riesigen Steinen beworfen und eines zerstört. Die
Polizei zerstreute die Angreifer. Heute morgen san.den Unruhen vor den Lagern der Genossenschafts -
Vereine statt, wo sich die Ausständigen bemühten,die Ablieferung der Waren zu verhindern . In Shef¬fields sind Truppen zum Schutze der Eisenbahn ein-
getroffen. Heute sind noch bedeutend mehr An-
gestellte und Fuhrleute der Greatzentralbahn in den
Ausstand getreten, um die Ausständigen der Midd-
landbahn zu unterstützen. Alle Züge dieser Dahnvon Hüll nach Sheffields sind ausgefallen . Es
herrscht allgemein Mangel an Lebensmitteln, ins¬
besondere an Fleisch .

Liverpool, 17. Aug. Der Panzerkreuzer „Warrior "
ist zum Schutze der Schiffahrt auf dem Merseyslusiehier eingetroffcn.

Eisenbahner -Generalstreik in England .
London . 17 . Aug . Die Eisenbahner

haben den Generalstreik erklärt.

Folgen des englischen Streiks für Frankreich.
Paris , 17 . Aug. Aus Nantes und Bordeauxwird gemeldet, daß namentlich die Ausfuhr von

Obst und Gemüse nach England durch die
dortigen Streiks eine schwere Schädigung erfahrenhaben . Mehrere Schiffe mußten mit einem großenTeil der Ladung zurückkehren .

Arbeiterbewegung.
Ludwigshasen, 17 . Aug . Der Streik in der

Ludwigshafener Walzmühle ist beendet . Die
ausständigen Arbeiter haben der Direktion die Be¬
reitwilligkeit aussprechen lassen, die Arbeit zu den
vor dem Ausbruch des Streiks mit der Mehrheit der
Arbeiter vereinbarten Bedingungen wieder aufzuneh¬men.

Neueste Nachrichten.
Erdbeben.

Stuttgart , 17. Aug. Wie der „Schwäb. Merkur"
aus Hohenheim meldet, hat die dortige Erdbeben¬
warte heute nacht ein sehr heftigesFernbeben
angezeigt. Die Maximalausschläge erfolgten zwischen
V,1 Uhr und 1 Uhr.

g . Aachen , 17. Aug. (Eig . Drahtbericht.) In der
vorigen Nacht kurz nach 12 Uhr zeigten die Seis¬
mographen der technischen Hochschule ein starkes Fern¬beben an, dessen Anschlag erst nach 3 Uhr nachts aus¬
setzte . Der Herd des Fernbebens wird aus 9500 Kilo¬
meter Entfernung geschätzt.

Badajoz. 17 . Aug. Im Süden Portugals ereignen
sich dem „Berl . Tgbl." zufolge täglich Erdbeben . Die
Bevölkerung lebt vielfach in größter Angst.

Aeugfeldwebel Ed. Müller hingerichlet.
Frankfurt a. Al.. 17 . Aug. Heute früh 6 Uhr wurde

in der Strafanstalt Preungesheim der ZeugfeldwebelEduard Müller , welcher seinerzeit seine Geliebte
Jffland ermordet hat, durch den Scharfrichter Gröttar -
Magdeburg hingerichtet.
Der deutsche Kaiser und der König von England .

Frankfurt a . Al .. 17 . Aug. Aus Anlaß der kürzlich
erfolgten Einweihung der Gedenktafel KönigEduards von England durch den Kaiser inHom -
bürg fand ein Telegrammwechselzwischen dem Königvon England und Kaiser Wilhelm statt.Das Telegramm des Königs an den
Kaiser lautete : „Da Du heute den städtischen Kör¬
perschaften durch Enthüllung der Gedenktafel, welche
sie meinem geliebten Vater errichtet haben, eine hoheEhre erweist, drängt es mich , Dir zu versichern , wie
tief gerührt ich bin durch diesen Beweis Deiner Ver¬
ehrung für sein teures Andenken und Deiner Sym¬pathie mit der hochherzigen Tat der Bevölkerung
Homburgs , welche dieses Monument errichtete zumZeugnis dessen, wie sie seine Liebe zu ihrer Stadtund sein persönliches Interesse an deren Wohlfahrtund Gedeihen hoch zu schätzen weiß. Georg V .

"
Die Antwort des Kaisers lautete : „Ichdanke Dir für Deine freundlichen Worte, die ich hochzu würdigen weiß. Ich komme soeben von dem

Gottesdienst, der sehr schlicht und schön war . In den
Herzen unser Wer , Deutscher wie Engländer , fanddie Anerkennung, welche der Bischof in seiner Rededem Andenken Deines Vaters zollte, lebhaften Wider¬
hall. Wilhelm."

Vereinfachung des Heeresergänzungsgeschäfts .
Berlin , 17. Aug. Das Kriegsministerium ist miteiner Vorlage beschäftigt , durch welche das Heeres¬

ergänzungsgeschäft vereinfacht werden soll. Von einer
Zusammenlegung der Geschäfte der beiden Ersatz¬
kommissionen wird man voraussichtlich absehen , aber
durch Uebertragung weiterer Befugnisse an die Ersatz -
kommissionen werden auf andere Art Erleichterungen
geschaffen .

Zwei deutsch-britische Verträge .
Berlin , 17. Aug. Heute sind im Auswärtigen Amtvom Staatssekretär v . Kiderlen-Wächter und dem bri¬

tischen Botschafter zwei Verträge unterzeichnet wor¬den, von denen einer die Auslieferung zwischen
Deutschland und den britischen Protektoraten , derandere die Bekämpfung der Schlafkrankheit in Togound den benachbarten britischen Gebieten betrifft.

Kaiser Franz Joseph in Gefahr .
Ischl, 17. Aug. Kurz nach 2 Uhr nachmittag begab

sich gestern Kaiser Franz Joseph auf die Jagd . Aufeiner ansteigenden Straße scheuten plötzlich die Pferdedes Wagens , in dem der Kaiser saß . Der Kaisersprang aus dem Wagen und begab sich zu Fuß mit
seinem Begleiter , dem Prinzen Leopold von Bayern ,den Berg hinauf . Inzwischen hatten sich die Pferdeberuhigt und der Kaiser bestand darauf , in demselbenWagen mit den hitzigen Pferden die Fahrt fortzu¬
setzen . Bei der Rückkehr nach Ischl wurde der Kaiservom Publikum stürmisch begrüßt.

Die deutsche Fahne in Frankreich.
Pari », 17. Aug. (Agence Havas .) Das Mini¬sterium des Innern veröffentlicht folgende Rote :Ein Modenblatt hat über einen Vorfall berichtet , der

sich in Aix les Bains zugetragen haben soll u>»nach welchem zwei französische Offiziere eine dsut2Fahne heruntergerissen und zerbrochen haben sog?
Der Vorfall beschränkt sich aus folgende Tatsache,Der Eigentümer des Restaurants „Beau Rivg-fhatte am 15. cr. mit einem Bündel Fahnen verschj,dener Nationalitäten auch ein« deutsche Fahne ^hißt. Ein Industrieller aus Nancy, der diese FgAbemerkte , ließ sie einfach von einem Angestellten ^
Restaurants entfernen. An dem Vorfall war AOffizier beteiligt.

Französische Eisenbahner.
Paris , 17. Aug. In Hirson hielten wegen h»Ausstandes von 1910 entlassene Eisenbahner ei-,Versammlung ab und nahmen einen Beschlutzantr»an , in welchem sie gegen jede zu Gewalttätigkeit»aufreizende Hetzerei sowie gegen die Bahn -Sabotsentschiedenen Einspruch erhoben und erklärten,sie „vor allem Franzosen seien "

.
"

Die Katastrophe von Kar«.
Petersburg , 17 . Aug. (Privatmeldung des „K. T.',Bei der Cxplosionskatastrophe in dem russischen Htillerielager von Kars sind, „Retsch "

zufolge , 9baten getötet und 30 verwundet worden, davon
lebensgefährlich. Die Ursache der Katastrophe ist ehKonstruktionsfehler der erst vor 8 Tagen geliefert»Kanone.

Auf der Svche nach Richter.
Saloniki. 17. Aug . Fervet Bey ist, wir die „BesZtg .

" berichtet , nach Elassona zurückgekehrt und^ ,erklärt, er sehe keine Möglichkeit , die Entführer Mters im Bereiche des Olymps zu finden. Das deutschKonsulat habe seinen nach Elassona gesandtentrauensmann zurückberufen, der nichts ausrichh,könne , wenn die Räuber nicht an ihn herantret«.Wegen des bevorstehenden Festmonats Ramakxdürften die Nachforschungen bald gänzlich ruhn.
Staatliche Versicherungsanstalt in der Türkei.
Lonfiankinopel, 17. Aug. Die Regierung will d«,Berliner „Lokalanzeiger" zufolge eine staatliche D«.

sicherungsgesellschaft gründen, um den ausländi¬schen Versicherungsgesellschaften Konkurrenzpmachen .
Die türkischen Häfen choleraverseuchk .

Sonstantiuopel , 17. Aug. Durch Beschluß des intv-nationalen Sanitätsrates sind die hiesigen Haft ,und die Häfen des Marmarameeres , des Siliori WPanderma als choleraverseucht erklärt worda .
Aus Albanien .

Saloniki. 17. Aug. Ein aufständischer Toske
suchte den Mutessarif von Argyrotastro zu erschießeals dieser den Konak verließ. Die Kugel ging jedchfehl. Der Täter entkam. Angesichts der erregt«Volksstimmung wurden Truppenverstürkungen v-beten.

Konstantinopel, 17 . Aug . Wie „Ieni Gazetta" Mdet, haben aus Podgorltza kommend« montenegrinisch«Banden türkische Truppen angegriffen, die den An¬griff zurückschlugen . Die Pforte beauftragte ihmGesandten in Cetinje, bei der Regierung in Moick-
negro darauf bezügliche Schritte zu tun . — Ein Tckder aus Oberalbanien heimkehrenden Truppen wiünach Argyrokastro entsandt, um nach Beendigung deAufstandes zur Verfolgung griechischer und bulgari¬scher Banden in Mazedonien Verwendung zu finte».

Notstand in Indien .
Bombay , 17. Aug . Der Korrespondent der „Time

of Indiana "
, der Kathiavar Gujerat und Radschputa»bereist hat, berichtet, daß hier starke Beunruhigungherrsche infolge des Mangels an Trinkwasser. MLBäche und Brunnen sind ausgetrocknet. Die groß«Flüsse weisen einen sehr niederen Wasserstand achEine Mißernte für den Herbst ist sicher , das Futtrrsehr knapp. Die Aussichten sind trübe.

Vom persischen Kriegsschauplatz.
konstanttnopel , 17 . Aug . Wie verlautet , beriet da

Ministerrat die persische Frage und erwog u . a. di«
Verstärkung der Konsulatswachen.

Teheran , 17. Aug. Reschid- es -Sultan , der bei d«
Gefecht von Furuzkuh am vergangenen Freitag ge-sangen genommen wurde, ist nachts nach Tehemgebracht und hingerichtet worden. Der Sieg da
Bachtiaren über die Anhänger Mohammed Alis haeine starke Wirkung auf die ins Schwanken geraten«
Nationalisten ausgeübt .

Teheran . 17 . Aug . (Frkf . Ztg .) Mohammed W
befindet sich gegenwärtig anscheinend in Astara, be¬
absichtigt aber, über Ardebil und Kaswin nach Teheranzu rücken : in Mazanderan hat er nur ungenügendeUnterstützung gefunden. Der Kurdenführer FahinetKhan hat sich selbst im Namen Mohammed Ms zu»Gouverneur von Täbris proklamiert.

Ein Dementi Beresfords .
Neayvrk, 17 . Aug . Lord Beresford erklärte bei

seiner Ankunft, die ihm zugeschriebene Aeußerung,die angebliche englisch - deutsche Freund¬schaft sei ein leerer Wahn , für völlig erfunden.
Zollrevision in Amerika ?

Aeuyork, 17 . Aug. Die demokratischen W
glieder des Senats erklärten sich für Annahme der
Gesetzes zur Reduktion der Baumwollzölle und spra¬chen sich weiter für eine Revision der Stahlzölle aus-der auch die Demokratenführer im Repräsentanten -
Hause bereits zugestimmt haben. (Aber das Veto d«
Präsidenten ? !)

Die »Lynchjustiz".
Aeuyork, 17. Aug. (Privatmeldung des „K. Ti

Nach einer Zusammenstellung im „Harald " sind vom
1 . Januar bis 30. Juni d . I . in den Nordamerikas
schen Bundesstaaten 184 Lynchgerichte an Negern zurKenntnis der Behörde gekommen . In 13 Fällen wur¬
den die Neger buchstäblich zu Tode gelyncht . In »
anderen Fällen starben sie an den erlittenen
Handlungen. Die Regierung veranstaltet eine Unter '
suchung , um verschärfte gesetzgeberische Maßnahme»
gegen die zu einer öffentlichen Gefahr geworden«Ausübung der Volksjustiz an Angeschuldigtcn herbe ''
zuführen.

Die Revolution in Halki .
Neuyork, 17 . Aug. Wie der „Neuyork Herold

" ""-
Port au Prince meldet, wohnten der heutigen Eide»'
leistung des neuen Präsidenten Lecont «
die fremden Gesandten nicht bei, da sie von ihr«»
Regierungen dis Instruktion erhalten haben, die ne"»
Verwaltung erst dann anzuerkennen, wenn alle rö»°
ständigen Summen der haitianischen Schuldsein würden.
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Me Marolloftage .
Die deutsch-französischen Verhandlungen .

Berlin . 17. Aug . Heute vormittag begibt sich der
Reichskanzler mit dem Staatssekretär v . Kiderlen -
Köchter nach Wilhelmshöhe . Ihnen schließt sich der
Aotschaster Frhr . v . Marschall an , um sich,
« ie üblich , vor der Rückkehr auf seinen Posten nach
Konstantinopel dem Kaiser zu melden .

Line deutsche Warnung an Frankreich.
Berlin . 17 . Aug . Die «Köln . Ztg .

" schreibt offiziös :
gm «Petit Parisien " und auch an anderen sranzö -

»schen Stellen ist für den FM , Laß Deutschland und
Frankreich sich nicht einigen können , eine Berufung
an die Slgnatarmächte von Algeciras
„orgeschlagen worden , die als eine Art von Gerichts¬
hof funktionieren sollen . Ferner will der „Figaro "
Wissen, daß der Kaiser das Hauptgewicht auf den
Schutz der deutschen Interessen in Marokko lege , be¬
deutend mehr als auf eine Gebietsentschädigung .
Denn mit diesen Bemerkungen der Meinung Aus¬
druck gegeben werden soll, daß man in Frankreich
noch immer glaubt , um eine Entschädigung für
den begangenen Rechtsbruch herumkommen
zu können , so würde dos von einer falschen Auffassung
zeugen.

Die Vorgänge ln Marokko.
Paris , 17. Aug . Ueber die Vorgänge in Tarudant

werden folgende Einzelheiten gemeldet : Einige hun¬
dert Haura -Leute drangen in die Stadt ein und suchten
die Kasbah zu stürmen , in welcher sich der Kaid mit
den Vertretern der Gebrüder Mannesmann befand .
Nach einem heftigen Kampfe zogen sich die Hauras
zurück und ließen ihre Toten zurück . Man befürchtet
ueue Kämpfe , an denen die benachbarten Stämme
teilnehmen könnten .

Paris , 17. Aug . Aus Mogador wird gemeldet :
Der Stamm Haura nahm nach mehreren Kämpfen
zwei deutsche Agenten der Gebrüder Mannesmann ,
die in Tarudant ansässig waren , gefangen . Bisher
ist nichts über das Schicksal der Gefangenen bekannt .

Berlin . 17 . Aug . Dr . Doerpinghaus sendet
der „ Täglichen Rundschau "

folgende Drahtung aus
Tanger : Ausruhr im Sus , hervorgerusen durch fran¬
zösische Agenten . Ein deutscher und ein österreichi¬
scher Angestellter von Mannesmann sind im belagerten
Tarudant eingeschlossen. Letzterer bat den österreichi¬
schen Konsul um Hilfe . Eine französische Hilfsaktion
zugunsten eines miteingeschlossenen algerischen Dol¬
metschers ist zu befürchten , wenn Deutschland und
Oesterreich nicht einschreiten .

verschiedene Meldungen.
Berlin , 17 . Aug . Ueber den Zusammenstoß zweier

Depeschenboote der Hochseeflotte nn großen Belt wird
amtlich gemeldet : Der Flottentender 21 wurde in
der Nacht vom 15. auf den 16 . ds . Mts . bei Lange¬land durch einen Zusammenstoß mit dem 114 am
Vorschiff beschädigt , nach Tranrtjoer geschafft und auf
8 Meter Master verankert. Das Dorschiss ist bis
zum Maschinenoberlicht unter Wasser . T 14 ist nicht
beschädigt. Der Kommandant , ein Torpedo -Ober -
Steuermann , ein Unteroffizier und zwei Matriffen
sind an der Unfallstelle verblieben . Die übrige Be¬
satzung ist zur ersten Torpedodivision gebracht wor¬
den . Die Kaiserliche Werft in Kiel oeranlaßte das
erforderliche.

Siel . 17 . Aug . Die Hochseeflotte ist von der
Evmmerübungsreise heute vormittag hierher zu -
rückgekehrt .

Siel , 17 . Aug . Das Torpedoboot 1 14 istmit der geretteten Mannschaft des TorpedobootesI 21 gestern abend hier eingetroffen und sofort in
die Kaiserliche Werft gegangen .

Hannover , 17 . Aug . Der physikalische Hörsaal und
das physikalische Laboratorium der hiesigen Tech¬
nischen Hochschule wurden in der vergangenen Nacht
durch eine Feuersbrunst zerstört .

Mayen . 17 . Aug . Infolge eines plötzlich losgehen¬den Schusses in einem Steinbruch bei Gönnersdorfwurde ein Arbeiter getötet ; zwei andere wurden
lebensgefährlich verletzt .

Beckum i. Wests., 17. Aug . In Heeßen bet Hamm
ereignete sich ein Automobilunglück . Der
Bankoorsteher Hermeling aus Beckum wurde ausdem Automobil herausgeschleudert und getötet . Die
übrigen Insasien blieben unverletzt .

Sie Pflaume um roten La»-.
Eine Schnurre von Max und Alex Fischer .

Autorisierte Uebeksetzung von M . Doering .
(Nachdruck verboten .)

„Guten Morgen , Herr Lehrer .
"

«Guten Morgen , Hochwürden ."
„Hören Sie mal , Herr Lehrer, " bemerkte der greise

Pfarrer mit Würde , „tagaus , tagein werde ich be¬
stohlen, und zwar , wie ich überzeugt bin , von einem
2hrer Schüler . Im vergangenen Monat bog sichmein prächtiger Pflaumenbaum noch unter der köst¬
lichen Last seiner reifenden Früchte . Nun , da sie
völlig reis sind, verschwindet jeden Tag eine erkleck¬
liche Anzahl . Meine alte , treue Wirtschafterin istüber jeden Verdacht erhaben . Bisher vermochte ichden Dieb nicht zu entdecken. Da verbarg ich mich
gestern abend hinter den Jalousien meiner Schlaf -
Simmerfenster und bemerkte von meinem Versteck ausden Schatten eines Knaben , der um den Waumen¬baum herumstrich .

"
«Und wem glich dieser Schatten , Hochwürden ?"
„Ja , mein Lieber , das konnte ich in der Dunkel¬

est nicht unterscheiden , und an eine Verfolgung war
vicht zu denken . Der Bengel schlüpfte wie ein Wiesel
durch die dichte Hecke . . .

"
Der greise Pfarrer forderte weniger eine exem-

plansche Strafe des Attentäters , als eine peinliche
Untersuchung zum Zwecke der Abschreckung, uiü » esv>ar fast rührend , wie er zum Schluß erklärte :

„Bedenken Sie doch, Herr Lehrer , es handelt sichum den Diebstahl meiner köstlichen Pflaumen , die ich
sv sehr schätze! Ich habe sie mit Behagen heranreifensehen . An die fünfhundert zählte ich auf dem Baum ,heute sind — genau ! — noch fünfundfünszig Stück
übrig !"

* » *

Während der ganzen Dauer des Vormittagsunter¬
richtes dachte der Lehrer darüber nach, wie er den
schuldigen feststellen könne . Er winkte einen nachvem anderen an sein Katheder zum Cinzelvortrag5" Lasontaineschen Fabeln . Aber vergebens bemühtevch der Schulgewaltige , in den Augen seiner Zöglinge"VN Seelenspiegrl und das Schuldbewußtein zu ent -

Tschernowitz . 17. Aug . In Vber -Szerautz stürzten
sich gleichzeitig drei Liebespaare in selbst¬
mörderischer Absicht in einen tiefen Brunnen .
Von den drei Paaren konnte nur der 18jährige Sohn
des Oberlehrers Werner und seine 15jährige Geliebte
gerettet werden .

Cuxhaven , 17 . Aug . Der seit Samstag wütende
Heide - und Moorbrand im Krene Hodeln
bedeckt jetzt 40 Quadratkilometer Fläch «. Das Feuer
hat Waldungen ergriffen und gefährdet Ansiede¬
lungen .

Pari ». 17. Aug . Auf dem Bahnhofe Mont -
miron hat gestern eine Zugsentgleisung
stattgefunden , bei welcher 18 Personen verletzt wur -
oen, davon mehrere lebensgefährlich .

Pari ». 17. Aug . Wie der Korrespondent des
Journals in Lissabon seinem Blatt berichtet , steht
in Portugal der Generalstreik unmittelbar bevor .

Rom . 17. Aug . Kapitän Dalbenga , der Komman¬
dant des gestrandeten Panzers „San
Giorgio " versuchte sich zu erschießen . Zufällig trat
in demselben Augenblick ein Leutnant in die Kabine
und fiel dem Kapitän in den Arm . Der Schuß
ging fehl . Der Kapitän wird seitdem beobachtet .

Lissabon , 17. Aug . In einer Versammlung ist
der Präsident der Nationalversammlung Broam -
camp mit einer Mehrheit von 47 Stimmen zum
Kandidaten für die Präsidentschaft auf -
gestalt worden .

We klemme Del-MM
mW MM WM ».

(Nachdruck nur mit » « llstLudtgtr Quellenangabe
»KarlsrubelTagblatt" gestattet ),

München , 17. Aug . Das bayerische Epi¬
skopat ist durch den Münchener Nuntius in Rom
dahin vorstellig geworden , daß für Bayern es nicht
angezeigt sei, die bestehende Feiertagsord -
nung in Bayern umzustoßen . Die Bischöfe scheinen
ihrer Sache in Rom sicher zu sein, denn sie habenden ihnen unterstellten Klerus bereits dahin ver¬
ständigt , daß in Bayern die Feiertage nicht
abgeschafft werden .

Berlin , 17. Aug . In einem Urteilder 1 . Kammer
des Berliner Kaufmannsgerichtes wurde
gleichzeitig das Mindest -Einkommen der Handels¬
angestellten behördlich festgesetzt. Es handelt sich um
einen zur Probe auf einen Monat angestellten Pro¬
visionsreisenden . Die Vereinbarung mit dem Ge-
schästsherrn ging dahin , daß der Reisende einen Min¬
destumsatz erreichen müsse, wohingegen er eine Min¬
desteinnahme von 75 -K monatlich erhalten sollte.
Der erzielte Umsatz blieb indessen um 35 -tl zurück,
weshalb der beklagte Arbeitgeber dem Reisenden nur
40 -it ausbezahlte . Das Kaufmannsgericht verurteilte
den Beklagten , noch 20 -4l zu zahlen , denn ein Ver¬
trag auf Probe müsse in der Weise abgeschlossen wer¬
den , daß dem Handlungsgehilfen ein Mindest¬einkommen zur Bestreitung seines nötigen Le¬
bensaufwandes verbleibe . Hierzu benötige er wenig¬
stens 60 -tt . 40 -R habe er bereits erhalten , dem¬
nach habe er noch 20 -ii zu fordern . Das aufsehen¬
erregende Urteil wird weitere Folgen nach sich ziehen .

Berlin , 17 . Aug . Wie wir erfahren , hat der fran¬
zösische Botschafter Cambon die Absicht, in
nächster Zeit nach Paris zu kommen , um dem
Ministerium des Aeußern über den Stand der
Berliner Verhandlungen Beri cht zu erstatten (und
sich mit neuen Instruktionen zu versehen ? D . Red .).

Hamburg , 17. Aug . Es fanden in Hamburg -Altona
15 sozialdemokratische Volksversamm¬
lungen statt , um Stellung zu nehmen gegen die
«Kriegshetze " in der Marvkkofrage . In einer Reso¬lution wurde protestiert und gesagt , daß die So¬
zialdemokratie den Ausbruch eines Krieges
verhindern werde .

Paris . 17. Aug . Das »Lournal Geneve "
hat sichaus Berlin melden lassen, daß augenblicklich eme

außergewöhnliche Tätigkeit in denBureaus des deutschen General st abs herrsche.Es würden speziell maritime Fragen geprüft unddie Möglichkeit eines Truppentransportes und einer
Truppenlandung ins Auge gefaßt . Diese Meldungwird von den hiesigen Blättern reproduziert , ohnejedoch Unruhe zu erregen . Das französische

decken. — Endlich blitzte ein rettender Gedanke in
seinem würdigen Haupte auf : Ein symbolisches Diktat
sollte den Attentäter zu reuigem Geständnis führen .

„In einem freundlichen kleinen Dorf (Komma ), dasuns wohlbekannt ist (Komma ), lebt ein ungeratenerKnabe (Punkt ) . Er ward zum Dieb (Ausrufungs¬zeichen) ! Er dringt in den - Garten des Pfarrers ein
(Punkt ) . Er nähert sich einem prächtigen Pslaumen -baum (Punkt ) . Er ergreift einen herabhängendenZweig und pflückt ein (Komma ), zwei (Komma ), drei
(Komma ), zehn Pflaumen (Punkt ). Die Pflaumenmunden dem Dieb köstlich (Semikolon ) ; aber amanderen Morgen erwachte er mit gräßlichen Leib¬
schmerzen . . . .

"
Nach diesem scharfsinnigen Schluß machte der

Lehrer eine lange Pause und erwartete ein umfassen¬des Geständnis des Sünders . — Umsonst ! Kein
einziger seiner achtundsünfzig Schüler zeigte das ge¬ringste Verständnis für das Gleichnis . Die einen
benutzten die Kunstpause , um Männchen auf denRand ihrer Hefte zu malen ; die anderen fingen Flie¬
gen , die sie in mitgebrachte leere Streichholzschachteln
sperrten .

Als der Vormittagsunterricht beendet war , griff der
verzweifelte Lehrer zu einem Radikalmittel . Er setzteseine strenge Amtsmiene auf und erklärte feierlich :

«Einer unter euch — dessen Namen ich vorläufignicht nennen will — hat den großen Pflaumenbaumim Pfarrgarten geplündert . Wenn der Schuldigeeiner harten Strafe entgehen will , so muß er sichnoch heute vor seinen Kameraden zu der Tat beken¬
nen . Ich rate ihm daher , die leichte Strafe freiwilligauf sich zu nehmen . Bor Beginn des Nachmittags¬
unterrichts gehe der - Dieb in des Pfarrers Garten ,nehme von dem geplünderten Baume eine
Pflaume , die er als Zeichen seiner Schuld , an einer
roten Schnur um den Hals gehängt , bis zum Abend
tragen muß !"

*
«- *

Die Mittagspause benutzte der Lehrer zu der an¬
genehmen Gedankenarbeit , sich den Dank des Pfar¬rers für die Entdeckung des Pflaumendiebes auszu¬malen .

Der Unterricht hatte um zwei Uhr wieder zu be¬
ginnen . Von seinem Kathüier aus spähte der Herr

Kriegsministerium erklärt seinerseits all « Meldungen
über die Konzentration französischer
Truppen an der Grenze für unwahr und
dementiert solche Gerüchte auf das entschiedenste .

Berlin , 17. Aug . Die Nachricht von dem Vorfall
mit der deutschen Fahne in Aix les Bains gelangte
heute vormittag zur Kenntnis der deutschen Re¬
gierung . E » ist sofort das Nötige veranlaßt
worden , um den Tatbestand sestzustellen und im
Anschluß daran die den Umständen nach erforderlichen
Schritte einzuleiten . An Frankreich wurde ein « Note
abgegeben , wonach in dem Vorfall , auch ohne Be¬
teiligung des Offiziers , eine schwere Beleidi¬
gung erblickt werde .

Solingen . 17. Aug . In allen Fabriken » die den
neuen Tarif nicht anerkannt haben , sind, wie uns
gemeldet wird , die im Metallarbeiterver¬
band organisierten Arbeiter der Solinger
Stahlwarenindustrie in den Aus st and getreten .
Falls sich die im Industrie - Arbeiteroer -
band organisierten Arbeiter anschließen , was
voraussichtlich geschehen wird , so wird der Ausstand
viele tausend Arbeiter umfassen .

Laudon , 17. Aug . In Liverpool kam es zu
neuen Unruhen . Ein Wagenzug mit Nahrungs¬
mitteln , welcher unter starker Husareneskorte fuhr ,
fand den Weg durch eine Versammlung von 7000
Arbeitern versperrt . Die Husaren sprengten die
Menge , welche rechts und links auseinanderstob . Die
Wenge nahm eine drohende Haltung an , ließ jedoch
den Wagenzug passieren . Ein Kriegsschiff ist
in Liverpool etngetraffen , zwei weitere Kriegs¬
schiffe befinden sich unterwegs , um die Schiffahrt
zu schützen . Eine bedenkliche Folge des Streikes
auch in Liverpool ist das Schwinden der Bestände der
kleinen Händler . Nur mit Hilfe des Militärs ist es
möglich, die Bestände zu ergänzen . Der Preis der
Eier ist um 33 L das Dutzend , der Butterpreis um
33 ^ das Pfund gestiegen . Große Sendungen
Fische verderben auf den Stationen . Die in
den Kühlhäusern aufgestapelten verderblichen Nah¬
rungsmittel repräsentieren einen Wert von einer
Million Mark . In den ärmeren Vierteln wurden
schon mehrere Bäckerläden geplündert .

London , 17. Aug . Der für heute morgen in Aus¬
sicht genommene allgemeine Eisenbahner st reik
ist dank der Verhandlungen des Handelsamtesmit den CIsenbahnverwaltungen einerseits und den
Vertretern der Arbeiter andererseits erledigt worden .

Manchester , 17. Aug . Es schloffen sich den Strei¬
kenden noch die Weichensteller und Signalwärter an .
400 Züge konnten nicht abgehen . Die Leute aus
den Vororten müssen 4 bis 5 Meilen in die Stadt
wandern . Die Post trifft aus der Umgebung ver¬
spätet ein , da sie nur mit den Trambahnwagen be¬
fördert werden kann . Die Kleinhändler haben
nur noch einen für eine Woche ausrei¬
chenden Vorrat an Lebensmitteln . Da
Manchester den ersten Anspruch auf alle Vorräte
erhebt , ist der Zustand für die umliegenden Ortschaf¬ten , die auf Manchester angewiesen sind » sehr be¬
denklich . Gestern abend wurden bei einem hefti¬
gen Angriff auf Polizisten vier Polizisten schwerverwundet .

konstankinopel , 17. Aug . Konstantinopel ist seit
gestern abend ohne Wasser , da sämttlche Lei¬
tungen abgestellt wurden , angeblich , weil eine
Wasserleitung choleraoerseucht sein soll. Die Haupt¬
leitung ist noch nicht infiziert , doch sollen auchderen Leitungsrohre nachts für alle Fälle desinfi¬
ziert werden . Gestern sind, wie uns ferner tele¬
graphiert wird , in Konstantinopel mehr als sechzig
Cholerafälle oorgekommen . In Angora und
Umgebung wurden 80 Cholerafälle festgestellt , von
denen 60 tödlich verliefen . Auch in den anderen
Provinzen Anatoliens dauert die Cholera fort .

Handel , Gewerbe mb Verkehr.
Warenmarkt .

Bühl . 16. Aug . Engros -Frühobstmarkt . Birnen10- 16 -R , Früh -Zwetschen 12— 13 Pfirsiche 35bis 70 -tz, Aepfel 10—15 - tz, Reineclauden 14— 18 -K
per 50 Kilogramm . (Mitteilungen der Zentral¬
vermittlungsstelle für Obstverwertung in Stuttgart .)

Magister ungeduldig nach seinen Schülern aus . FünfMinuten vor zwei öffnet sich zögernd die Klaffentürund der kleine Peter schiebt sich herein . Auf den
ersten Blick entdeckt der Lehrer am roten Bändchendie Strafpslaume auf dem Brustlatz seines Schülersbaumeln .

„Also der Peter ist's gewesen !" denkt der Herr
Lehrer lächelnd und beugt sich über seine Korrektur
der Klaffenauffätze . . . .

Ein zweiter Schüler poltert ins Klaffenzimmer .Der Lehrer blinzelt ihn unter halb gesenkten Lidern
an . — Nanu ! Auch der trägt den Pslaumenordrn ? !
Doch nein , seine Kurzsichtigkeit täuschte ihn wohll
Peter hat ja das Zeichen der Schuld !

Nun kommt in Gruppen die gesamte Schülerschar .Der Lehrer sicht nicht weiter nach , sondern beendet
seine Korrekturen .

Aber gerade , als er das letzte Heft zuklappt , er¬
scheint der greise Pfarrer mit zorngeröteter Stirn inder Klaffe .

„Das geht denn doch über den Spaß , Herr Lehrer !Sie wissen, daß ich heute früh noch fünfundfünszig
Pflaumen an meinem Baume zählte . Als ich vorhinvon einem Gang ins Nachbardors heimkehrte , fand
ich nicht eine einzige Frucht mehr an den Zweigen ! "

Nicht ohne ein gewisses Gefühl der Genugtuung ,den Schuldigen entdeckt zu haben , blickte der Lehrer
sich suchend nach dem kleinen Peter um . Des LehrersBlicke schweiften über die amphitheatralisch aufsteigen¬den Bankreihen hin . Aber was bedeutete das ? Un¬
ruhig wechselte er seinen Kneifer gegen ein schärferes
Reseroeglas aus . Nun war kein Irrtum mehr mög¬
lich . Jeder seiner Schüler trug ein rotes Band ,daran eine dunkelblaue Pflaume hing . Nur dreiender kleinen Männer fehlte das Diebessymbol .Und der Lehrer ries die drei auf , um sie zu loben .Da aber brachen alle drei gleichzeitig in heftiges
Schluchzen aus :

„Ach, Herr Lehrer , Herr Lehrer , hatten Sie uns
nicht für feige . Wir konnten nur nicht so schnell wiedie anderen laufen . Wir sind doch achtundfünfzig inder Klasse. Und fünfundfünfzig Pflaumen waren nur
noch auf dem Baume . Und wir Pechvögel kamen alsdie letzten an .

"
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Kursblatt der Man « hei « er Produktenbörse
vom 17. August.

Die Notierungen sind in Reichsmark, gegen Barzahlung
per 100 kg bahnst« .

Weizen, Pfälzer , neu . 22.— bis —>
„ norddeutscher . 22 -^
. mss. Azima .
, Ulla . 22 .75
„ Krim Azima . Z .W
„ Taganrog . 2275
„ Saxonska . —
„ rumänischer . 22.7o
„ am . Wmter . 23 . -
„ LaPlata . 23.75

Kernen . . 21.75
Roggen , Pfälzer . 17 .75

„ russischer . 18.25
„ norddeutscher . —.77

Gerste , hiesige . . 20.25
„ Pfälzer . 20 .2o

Rust . Futtergerste . . Iß .vO
Hafer , badischer neuer . - 17.—

„ russischer . 18.—
„ La Plata . . - . 17-50

Mais , Donau . 16 25
„ LaPlata . 16.50

Kohlreps , deutscher . . 30 .—
Klcesamen, nordsranz. . —

„ nordstanz . .
„ Luzerne ital . . —
„ Prooenc . —
„ Esparsette . 35 .—
. 1900er , Rotklee . —

Leinöl, mit Faß . 85.—
Rüböl , in Aaß . 68 -
Backrüböl . 72 .—
Fein-Sprit , la , verst. 100 »/» . .

„ I » , unverst.100 . .
Roh -Karto -ffel-Sprit , verst. 80/89 .

„ „ „ unverst. 80/88 .
Mohol , hochgr. , unverst. 92/84 . .

. . „ 88/90 . ,
- . . » iNr . 00 0 1_WeizemnevI ^ ^2,75 81,75 29.75 28.25 26 .75 22 .75.

Roggemnrhl . Nr . 0 27.75, Nr . 1 24 .25.
Tendenz : Weizen ruhig , Brau - und Futtergerke unver¬

ändert , Hafer und Mcus fest .
Terminbörse alles notizlos .
Manuheim , 17. August. Leinsaat 34 M -

FutterartikelNotiernngeu .
Kleeheu M . 8.50 , Stroh M . 4.20 , Weizen-Kleie M . 11 .50,
getr . Treber M . 12.50. Alles per 100 Kilo .

4V

180 .30
. 56 .30
. 177 .30
. 55.30
. 55 .30
. 54.30
2 3

Der Wert de» deutschen Spezialhandels im reinen
Warenverkehr belief sich im Juli 1911 auf 765,0
Millionen Mark in der Einfuhr und 670,5 Millionen
Mark in der Ausfuhr gegen 675,4 und 599,6 im Juli
1910 ; im abaelaufenen Jahresteil 5408,3 in der Ein¬
fuhr und 4480,3 in der Ausfuhr gegen 5111 und
4151,4 im gleichen Vorjahrsabschnitt . Außerdem
wurden im Juli 1911 für 44,5 Millionen Gold und
Silber eingeführt und 8,5 Millionen ausgesührt gegen
42V und 11,6 Millionen im Juli 1910 . Im ab -
gelausenen Iahresteil betrug der Gold - und Silber¬
wert der Einfuhr 172,4, der Ausfuhr 46L Millionen
gegen 236,8 und 115,1 von Januar bis Juli 1910 .

Der deutsche Außenhandel im ersten Halbjahr 1910.
Die Zunahme der Einfuhr im ersten Halbjahr 1911
gegenüber dem von 1910 ist eine beträchtliche . Der
Wert derselben beträgt nach den vorläufigen Angaben
für das erste Halbjahr 1910 4613,43 Mill . Mark , für
das laufende 4771V6 Mill . Mark , also 158,43 Will .
Mark mehr . Noch besser hat sich die Ausfuhr im
letzten Halbjahr gegenüber von 1910 entwickelt . Der
Wert derselben betrug 3847,86 Will . Mark gegenüber
3641,21 Mill . Mark . Das gibt einen Unterschied von
201,65 Mill . Mark zugunsten des letzten Halbjahres .
Da der Ueberschuß der Einfuhr über die Ausfuhr im
Jahre 1910 967,22 Mill . Mark betrug , in diesem Jahre
aber nur 934 Mill . Mark , so hat sich die passive
Handelsbilanz Deutschlands zugunsten einer aktiven
um 33,22 Mill . Mark im ersten Halbjahre 1911 ge¬
bessert. Da der Beschäftigungsgrad u . damit die Nach¬
stage im Steigen begriffen ist, ist für die Zukunft
mit einer stärkeren Einfuhr zu rechnen, und die Aus¬
fuhr dürste sich in ruhigen Bahnen bewegen .

Schiffahrt.
Hamburg , 16. Aug . Hamburg - Amerika -

Linie . Die nächsten Abfahrten von Post - und
Passagierdampfern finden statt : nach Neuyork 17.
August „Kaiserin Auguste Viktoria "

, 20 . August „Pa¬
tricia , 24 . August „Cleveland "

, 29 . August „Ame¬
rika "

, 31 . August „Pretoria "
, 2. September „Blücher "

,7 . September „Cincinnati "
, 9. September „President

Lincoln "
: nach Boston 20. August Ratricia ",31 . August „Pretoria ,- nach Baltimore 2V. August

„Patricia "
, 31 . August „Pretoria "

: nach Nhiladelphia
27 . August „Prinz Adalbert "

, 12. September „Graf
Waldersee "

; nach Kanada 28. August „Willehad ",
8 . September „Pisa "

; nach New Orkans 22 . August
„Basnia "

, 16 . September „Hoerde "
; nach Westindien

19 . August „Graecia "
, 19. August „Westphalia "

,
ca . 22. August „Mecklenburg "

, 30. August „Georgia "
.2 . September „Benetia "

, 7. September „Syria " ;
nach Mexiko 17 . August „Westerwald "

, 28 . August
„Corcooado "

, 3. September „Dania " ; noch Oftasien
18. August „Sachsen , 20 . August „Bayern " 30 . Au¬
gust „Arcadia "

, 1. September „Freienfels "
: nach

Wladiwostok 18. August „Auchenarden "
; Arabisch -

Persischer Dienst 25 . August „Nicomedia ".
Mitgeteilt durch Jos . Wilh . Roth , Leopoldstr . 4.

hostheater.
Abomrement-Eiula-vug für die Spielzeit

1911 /12.
Das Jahresabonnement auf einen Theaterplatz kostet

für eine Vorstellung :
I . Abt . II . Abt .I . Rang -Logen , Balkon . 3.60 -4! 3.— ^H . Rang Mitte , Sperrsitz und

Parterre -Logen . 2.60 -4! 2.20II . Rang Seite . 2 .20 ^ 1 .75 -4!
HI . Narm Mitte . — 1 .30 °4!

Das Abonnement kann von jeder Vorstellung an be¬
gonnen werden ; es werden mir die Vorstellungen berechnet,die dem Abonnenten zufallen. Ein Drittelabonnemcnt
umfaßt im Quartal 18 Vorstellungen, ein Sechstel9 Vorstellungen .

Erste Vorstellung »ach den Ferien
Sonntag , 10. Sept ., -4. 1. „Die Hugenotten " . DieAbonnementskarten für das I . Quartal können vom21 . August bis mit 2 . September an der Lorocrkaufs -
stelle — Eingang Stadtseite — von vormittags 9 bis12 Uhr und nachmittags 3—5 Uhr « „gelöst werdenAus Wunsch werde » auch Vorauszahlungen ange¬nommen .



Terminkalender .
Freitag, dm 18. August 1911.

10 Uhr : B . Koßmann , Auktionator, Versteigerung
Douglasstraße 14.

2 Uhr : I . Hischmann sen. , Auktionator , Verstei-
^ ^ gerung , Zähringersttaße 29.2 Uhr : Liudenlaub , Gerichtsvollzieher , Zwangs-

Versteigerung im Pfandlokal Steinstraße 23.
2 Uhr: Heizmann , Gerichtsvollzieher -D .-V. , Zwangs-

Versteigerung im Pfandlokal Steinstraße 23.2 Uhr : Sprich , Gerichtsvollzieher , Zwangs-Verstei¬
gerung im Pfandlokal Steinstraße 23 .

2 Uhr : Huber , Gerichtsvollzieher , Zwangs - Verstei¬
gerung im Pfaudlokal Steinstraße 23.3 Uhr : Heizmann , Gerichtsvollzieher -D .-V„ öffent¬
liche Versteigerung . Zusammenkunft Ecke
Bahnhof- und Rüppurrerstraße.

Mes und Das.
General Nogi über seine Berliner Eindrücke.

General Nogi, der sich in Berlin auf der Durchreise
nach Moskau befindet, drückte einem Vertreter des
„Berl . Tgbl .

" sein Bedauern darüber aus , daß er
seinen Reiseplan so eingerichtet habe, daß von den
4 )4 Monaten des Studiums der europäischen Ein¬
richtungen nur wenige Wochen der Besichtigung
deutscher Städte und Anstalten gewidmet waren . Ins¬
besondere wäre ihm daran gelegen gewesen , zu sehen,ob die gute Administration und geordnete Pflege,
durch die sich die Hauptstädte auszeichnen, s' --' auchin den kleineren Gemeinwesen finde . In
kommerzieller Hinsicht hatte ihn Hamburg sehr inter¬
essiert, er konnte aber dieser Stadt nur 24 Stunden
eines, allerdings von vieler Arbeit erfüllten, Aufent¬
haltes widmen. Berlin habe ihn nicht bloß in Er¬

staunen geletzt, sondern geradezu fasziniert . Nie
hätte er sich geträumt , daß diese Stadt so groß und so
großartig sei . Am meisten hätten ihn die Straßen der
ärmeren Viertel imponiert, die nicht bloß sehr sauber
und breit seien , sondern in architektonischer Hinsicht
glanzvoller, als die anderer Großstädte, die Berlin
sonst in architektonischer Hinsicht übertrefsen mögen.
Am interessantesten seien die Menschen selbst, die mit
deutlich ausgeprägter Geschäftigkeit durch die Straßeneilen; ihrem Marschtempo sehe man das schneidige
Tempo der Arbeit und Geschäftsführung an , durchdas sich Berlin auf dem Weltmärkte eine solche be¬
deutende Rolle erobert habe. Bewundernswert sei
es auch , wie bei diesem Tempo des Menschen - und
des Wagenverkehrs während der Geschaftsstundenalles so gut klappe ; er habe, obwohl er vorzügliche
Polizisten in verschiedenen Städten gesehen hätte , ge¬
staunt, mit welcher Ruhe und Sicherheit der Berliner
Schutzmann an kritischen Kreuzungsstellen seines

Amtes walte. „Die Schulen Berlins , fuhr er
„habe ich leider nicht so intensiv studiert, wie ich
gemocht hätte, ich kann also keine brauchbaren Der.
gleiche mit den Einrichtungen anderer Länder zieh»Nur eines erkannte ich bald , daß hier die fremde,Sprachen intensiver und nach einem leicht faßlicher,,System betrieben werden, als in den Ländern e„».
lischer Zunge .

" Nochmals kam General Nogi auf dj,Schönheit Berlins zu sprechen . Er rühmte die
berkeit der Straßen , die nirgends so peinlich gepsl,̂würden wie hier , die in dieser Hinsicht selbst etw,-
Ästhetisches darstellen. Er rühmte schließlich
das Berliner Fuhrwerk , vor allem die gewöhnlich,,
Automobildroschken , die besser eingerichtet wären lin¬dem Verkehr sich besser einfügten als anderswo. ^
hätte ihm alles hier in Berlin so gut gefallen , daß ^am Vorabend seiner Abreise nach Moskau sich
wünsche , daß alle, die ihn informiert und gefördert
hätten, wißen möchten , wie dankbar er ihnen sei.
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Stadtgarten.
Freitag , den 18 . August 1911 , 8 Uhr abends

MilM -Mrert
gegeben von der Kapelle des

3 . Bad . Md - ArMerie - Regimenls Nr . 50

Leitung : König ! . Obermufikmeister Otto Schotte .

Eintritt :

Inhaber von Stadtgartenjahreskarten
und von Kartenhesten . . . 30 Pfg .

Sonstige Personen . . . . . . 60 Pfg .
Soldaten und Kinder je die Hälfte.

Programm 10 Pfg .
Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit.

4 >
^ Kk 8»ngverein Kslikms

c . v .

Llorgvu Samstag absnS -K9 Mir

Tussmmenkuntt

^ kvi Mt ^lieä Laspsr , 2um
^ ^VLlättoru -- 'V/alcilioriistr .) ^
^ VollräkliAvs Drsobsinsn äor
^ Herren Länger ervünsobt .

^
ve >» Voi -s »si « >.

KarlZruksr

flllllltlll -IIM
(L . V.)

Unter äsm krotslltorat 8r . 6lrossb .
Hobelt äos Lriuren btsxiwilian von

Bnäen .
Leute adonck 9 Ndr : LInbdaus

V8!8iN8clIl8In ! l>. rllSWMKNllliM

Louutag, Leu 29. Lugast 191t,
8 vdr vormittags,

Internes Lportlest .
küs-ebmittags 4 Hbr

» I . gegen >V. IHsnn » vIisU ,
naebmittags Illir

I, gegen II » HIann » eI >ritt .
Lv

s"
siissvsiir,ud I

k -i -MlvrüMdWi

IS» S os . c . V.
8portplg .tr: links der Rksintalbadn

entlang . Telepkon 1338.
Freitag , ä . 18 . ^ ngnst : l -övenraoksn .
LonntSA, den 20. ^ .nZvst , unedmittags

4 Ildr , Luk unserem klnts :
II . gegen III . IWsnnevIistt .

Vom 20. bis 26. ^ .nsmst vsilt unsere
I . Il>s»nn » vl «» - i «n St . IHoette
snr Dslloskms am internationalen

knssdallturoisr.
Veenneeige i

Lonntag, den 27 . LuZmst, ank unserem
klatr :

I. lds »nn » oI » »U
gegen Ssies -n Manolien .

I -reitax, dev 1. Leptsmbsr:
8pielei -* ei -se « »n »lung .

Ks8illknr -71ies1sr
" WaläsInLssk 30 .

Unter anderem :

llss IXIoilslI
LinsmatoAropbisebsrDbsatsr-Roman io
2 -äktev . Ort der Handlnnx : Berlin .
Im Warenbans Tists . Das Steller
eines blalers . Baiais de danso . 6aks
National , ^ uk der Brisdriedstrasss.

Hont « abend
Ilkr im

Vv romslokal
r . „ Ixivven
: : raobsn " ;
Vsrsins -

Lbenö .
I 'rouvöo uuisrsr

vntei- <I°m ?i-o«odtoe »t viU-
Sf. Vufvk!suvktso» fük'»1vii ^ouuvSL .r« Vorstand.

Wen- eli» Wattn,
Goethestraße 2S a,

empfichlt
Würfelzucker . . . s, Pfd. » 7 S?
Nudel « . ä Pfd . S «
Maccaroni . . . . ä Pfd SS
Mehl . LPfd .
Kaffee . . 1 Pfd . 1.S0 u. 1 .40
Zündhölzer . Paket 28 Hk rc. rc .

Prima Ware .
Billige Preise .

Reelle Bedienung .
25 a Goethestraste 25a .

Jeder KonktlMlir
N die Spitze
biete ich mit meinen nur selbstein¬
gemachten Essig- und Salzgurken ,
sow . Sauerkraut in bekannter Güte.
Ich bin überzeugt , wenn Sie ein¬
mal bei mir gekauft haben , Sie
mein steter, treuer Kunde werden ,

klauprechtstratze IS .
Mathias Jung .

Bestellungen werden entgegenge¬
nommen auch Ttene Anlagskr. 59,
8 . Sempf, in Bulach .

Im Unterzeichneten Verlage
erschienen und erhältlich:

der Stadt Karlsruhe
vom 1 . Januar 1S « S .

Geheftet Preis S0 Pfennig.

m. b . H.

Ltatt Kk8onl!ki'ei' /^nreige.
Leuts vorwittsS vsrsodieä santt unod lauxsin sstnvsrsm T-siäsu im

69 . Tisbsusjuftr msins lisds , § uts Outtiv , uussrs ksrxsusssuts Nutter , Koiivsstsr ,
8odvL §sriu uuä lkants

ss7Su vsumilisn
gsb . vsimling .

LLrlsruds , äsa 17 . ^ .uxust 1911 .

Issmsus äsr tisktrsusrnäsu Dlltvrdllsdsuou :

Mltislm llsumillsr ssnior , krivatisr ,
Rkilkstm llsumiltsr junior , LLukwanu,
ksrtkotlt Vaumillvr , 6roLd . Oderkvrstsr ,
Lmma Vkuunijlvr.

LouäolvWdssuods uoä Llumsvspeoäou vsrüsu äauksnä nb^slstmt .
vis Lsststtuuss Ludst LnwstsA äsu 19 . B ûAust , vormittsKS 10 TIdr, von

äer k^isüdotkapslls aus statt .

llsnlrssgung .
k'ür dis vialvn Lowvisv dorsliobsr Toilnabmo

während der Lrankbsit und bvim Linsobsiden meiner
lieben Prau, nnsvror guten Llatter, Lobvesstvr, Lebvögeriu
und Lauts

fi-au kLeilie baulsi'
gsb . ^ soldsi '

sprsobvn vir unssrn kvrsliobstsn Dank an», dssondvrs
dsm boobv . Herrn Laplan und don barmbsrsigon
Lokvssteru vom bl. I -ransiskn» .

Im Hamen der trauernden Hinterbliebenen :

Lvvl '
g Lsulei '

, Keiieiitmllrielie !
'.

?!s.
lui»fchi'

>i lIM
direkten Imports , von
59 kkg. sn dis ru den
aNerkolast. ynaUtsten . /Vcüsrstrssss 7 .

SchltMkltstts -RemgmgS -
Zsstitst

SLr . HUn » IVv «. ,
Durlacherstraße 54.

Nettestes Geschäft am Platze
empfiehlt sich den tit. Hauseigen¬

tümern bei billiger Berechnung .

2 >
44

««gekocht z« verwende «,
»begrenz««begrenzte Haltbarkeit .

empfichlt

Bernh . Oser ,
Kolonialwaren »nd Delikatesse«,

Waldstraße 5 .

I ' ürdgrsl

II !»>i keiin. — Iliilnteiliii Isrlnii

Billig !
Tadellose Fleck - md

Bruch - Mer .

Eier - Ronsuinhaus

Kaiserstraßc SV,
Eingang Adlerstraße. Teleph . 580.

NltWNeil
- IIlM .

Direktion : K. vsgiii »
4S . Vonstellung .

krsitag , den lS. Lugnst 19ll,
abends S vkr :

fNlMlkÜNg
tnxss Lsinsr KInfostÄt des
kraus doset von Osstorreieb , rer
anstnltst vom Osstsrreiobisok - llliZ'

risebsn Rllks -Verein Unrkmbe.

Operettein 3 ^ kten v. 8 . L nobbiodL.
blnsik von 6sorg; dnrvo .

Lasssnsröttnllllg 7V - vkr.
Inkang S Nbr. Lude gegen l l
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